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Bauvorhaben:  Bewegungs- und Sensorikpark Olbersdorf, 
 Bau einer Zisterne 
 
Auftragsnummer:  4996/24     
 
Auftraggeber:  KWV Olbersdorf  
 Echostraße 2 
 02785 Olbersdorf 
 
Verteiler:  Auftraggeber 1-fach 
 
  

1 VERANLASSUNG, ALLGEMEINES 

 
In 02785 Olbersdorf ist auf einer Grünfläche zwischen den Wohnblöcken an der Hochwaldstraße 
und der Töpferstraße im Rahmen der Gestaltung des Bewegungs- und Sensorikparks die Her-
stellung einer Zisterne geplant. Das Baugrundinstitut Richter wurde mit der Durchführung von 
Baugrunduntersuchungen und der Erarbeitung eines geotechnischen Berichtes beauftragt.  
 
Grundlage der Bearbeitung ist ein Lageplan ohne Maßstab mit Eintragung des geplanten Stan-
dortes der Zisterne. Gemäß der Aufgabenstellung erhält die Zisterne eine Sohltiefe von ca. 3,6 m. 
 

2 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

Aufschlussprogramm  
 
Zum Aufschluss der Untergrundverhältnisse wurde eine Kleinrammbohrung (KRB) bis in eine 
Tiefe von 4 m abgeteuft.  
 
Die Lage des Aufschlusses ist in der Anlage 1 dargestellt, in der Anlage 2 sind die Aufschlusser-
gebnisse dokumentiert. 
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Bodenbeschreibung 
 
Die aufgeschlossene Schichtenfolge beginnt zunächst mit sandigen und kiesigen Auffüllungen, 
die vermutlich im Zuge einer früheren Geländeregulierung eingebaut wurden. Die Auffüllungen 
reichen am Ansatzpunkt der Bohrung bis in eine Tiefe von ca. 80 cm. 
 
An die Auffüllungen schließen sich leicht- bis mittelplastisch ausgebildete Tone an, die vermutlich 
bereits dem Tertiär zuzuordnen sind. Die Tone enthalten organische Einlagerungen und hatten 
zum Zeitpunkt der Baugrunduntersuchung eine steif bis halbfeste Konsistenz. 
 
Ab ca. 2,8 m Tiefe werden die Tone von feinkornreichen Sanden unterlagert, die bis über die 
Endteufe hinaus anstehen. 
 

Hydrogeologische Verhältnisse 
 
Mit der Bohrung wurde kein Grundwasser im eigentlichen Sinne angetroffen. 
 
Bei ca. 60 cm Tiefe kam es lediglich zum Anschnitt von Schichtwasser, das sich an der Basis der 
Auffüllungen über den nahezu wasserundurchlässigen Tonen aufstaut. 
 

Bodenkenngrößen 
 
Die aufgeschlossenen Schichten wurden in der Tabelle 1 nach DIN 18196 in die jeweilige Boden-
gruppe, nach DIN 18300 (alt) in die entsprechende Bodenklasse sowie nach ZTVE-StB in die 
zugehörigen Frostempfindlichkeitsklassen eingestuft. 
 
Die Zuordnung erfolgte gemäß der Schichtenzusammenfassung in den Aufschlussprofilen. Die 
Bodenklassen jeder Einzelschicht sind den Aufschlussprofilen zu entnehmen. 
 
Tabelle 1: Bodengruppen und Bodenklassen 
 

Bodenart 
Bodengruppe 

nach DIN 18196 

Bodenklasse 

nach DIN 18300 (alt) 

Frostempfindlich-
keitsklasse         

nach ZTVE-StB 

Auffüllungen SU, GU 3 F 2 

Ton TL – TM, OT 4 F 3 

Sand ST+ 4 F 3 
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In der nachfolgenden Tabelle 2 wurden auf der Grundlage vorhandener Erfahrungswerte den 
maßgeblichen Schichten Bodenkenngrößen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristi-
sche Werte, die bei erdstatischen Berechnungen anzusetzen sind. 
 
Tabelle 2: Charakteristische Bodenkenngrößen 
 

Bodenart 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Wichte u.A.

' 
[kN/m³] 

Reibungswinkel 

' 

[°] 

Kohäsion 

c' 

[kN/m²] 

Steifemodul

Es 

[MN/m²] 

Auffüllungen 19 10 32,5 – 35 0 25 – 30 

Ton 20 10 25 7 – 10 12 – 15 

Sand 19 11 32,5 0 30 – 40 

 
 

Homogenbereiche nach VOB-C 2016 
 
Die bei der geplanten Baumaßnahme erdbautechnisch relevanten Schichten können zu nachfol-
gend aufgeführten Homogenbereichen zusammengefasst werden. Die Homogenbereiche gelten 
dabei für folgende Norm: 
 

 ATV DIN 18300 (Erdarbeiten) 
 
Tabelle 3: Zuordnung von Homogenbereichen 
 

Bodenart Homogenbereich 

Auffüllungen A 

Ton B 

Sand C 

 
 
Die für die einzelnen Homogenbereiche maßgeblichen Kenngrößen sind, ergänzend zu den An-
gaben in der Tabelle 1, in der folgenden Tabelle 4 enthalten. Dabei wird von der geotechnischen 
Kategorie GK 1 ausgegangen. 
 
 
 
 
 
 



BAUGRUNDINSTITUT RICHTER  

Auftrag 4996/24 Bewegungs- und Sensorikpark in Olbersdorf 4
 

  Jun. 24/4996-G.docx
 

Tabelle 4: Bodenkennwerte für Homogenbereiche 
 

Kennwerte 
Homogenbereiche 

A B C 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen Ton Sand 

Anteile Steine < 5 % < 10 % bis 10 % möglich 

Anteil Blöcke keine < 1 % < 1 % 

Konsistenz - steif bis halbfest - 

Plastizität - 
leicht- bis             

mittelplastisch 
- 

Lagerungsdichte  mitteldicht - mitteldicht 

Bodengruppe             
nach DIN 18196 

SU, GU TL – TM, OT ST+ 

 
 

3 ANGABEN ZUR HERSTELLUNG DER ZISTERNE 

 
Bei der geplanten Sohltiefe von ca. 3,6 m wird der Behälter in den feinkornreichen Sanden abge-
setzt. Im aufgeschlossenen Zustand sind die Sande als Auflager ausreichend tragfähig, wobei 
aufgrund der hohen Ton- und Schluffanteile die Tragfähigkeit stark von den jeweiligen Wasser-
gehalten abhängig ist.  
 
Sofern es vom Hersteller keine anderslautenden Anforderungen gibt, wird unter dem Behälter der 
Aufbau eines mindestens 30 cm mächtigen Polsters aus einem gebrochenen Mineralgemisch 
empfohlen.  
 
Im Falle einer statischen Bemessung des Behälters können dazu die nachfolgenden Parameter 
angesetzt werden: 
 
Tabelle 5: Gründungsparameter 
 

Bemessungswert des Sohlwiderstandes R,d = 320 kN/m² 

Setzungen s = 1 cm 

zeitlicher Setzungsverlauf 
ca. 80 % zeitgleich mit 1. Befüllung,             
Rest innerhalb von 6 – 8 Monaten 

Sohlreibungswinkel ‘ = 30° 

Bettungsmodul ks =  18 MN/m³ 
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Weitere Hinweise zur Ausführung 
 
Frei geböschte Baugrubenwände sind in Tonen mit Neigungen ≤ 60°, in den Sanden mit ≤ 45° 
herzustellen.  
 
Als Verbauten sind, sofern aus Platzgründen erforderlich, eingestellte Fertigteilverbauten ver-
wendbar. Alternativ ist ein Verbau mittels Spund- oder Trägerbohlwänden möglich. Zum Einbrin-
gen der Träger bzw. Bohlen ist der Untergrund in den aufgeschlossenen Tiefen relativ problemlos 
rammbar. Zur Bemessung der Verbauten können die Kenngrößen der Tabelle 2 angesetzt wer-
den. 
 
Beim Aushub muss zumindest temporär mit dem Zufluss von gering intensivem Schichtwasser 
gerechnet werden. Zur Baugrubentrockenhaltung sind offene Wasserhaltungen (Pumpensümpfe) 
vorzuhalten, die flexibel an die jeweiligen Verhältnisse angepasst werden können. Die zu hebende 
Wassermenge wird 0,1 … 0,2 l/s nicht überschreiten.  
 
Alle Böden im Aushubbereich sind wasser- und witterungsempfindlich. Durch Oberflächen- oder 
Grundwasser aufgeweichte Böden in der Aushubsohle sind durch eine Verstärkung des Grün-
dungspolsters zu ersetzen.  
 
Die bei der Baumaßnahme anfallenden Aushubmassen sind zur Verfüllung der Baugrube nur 
bedingt wiederverwendbar. Mit den Massen ist bei dem Wassergehalt zum Zeitpunkt der Bau-
grunduntersuchung nur ein Verdichtungsgrad DPr ~ 96 … 98 erreichbar. Damit sind Sackungen 
an der Geländeoberfläche in der Größenordnung von 2 – 3 % der Schütthöhe vorprogrammiert. 
 
Sind derartige Sackungen nicht zulässig bzw. wird, z. B. im Bereich von Befestigungsflächen, ein 
höherer Verdichtungsgrad gefordert, sind zur Verfüllung verdichtungsfähige Fremdmassen zu 
verwenden.  
 
Für die Bemessung des Behälters auf Erddruck gelten folgende Parameter: 
 

 Wichte  = 19 kN/m³ 

 Wichte unter Auftrieb ‘ = 10 kN/m³ 

 Reibungswinkel ´ = 30° (27,5° bei Verwendung der Aushubmassen) 

 Kohäsion c’ =   0 kN/m²  
 
Unabhängig von der Art der Verfüllmassen ist der Behälter gegen Auftrieb zu sichern. Als Bemes-
sungswasserstand gilt dabei ein Niveau von 50 cm unter der Geländeoberfläche.  
 
Bautzen, 17.06.2024 
 
 
 
 
Dipl. Ing. St. Richter 
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Anlagen 
 
0 Legende 
1 Lageplan 
2 Aufschlussergebnisse 
3 Bodenmechanische Laborversuche 
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  Anlage 0

  

 

Oberboden (Mutterboden)

 
 
 

Oberboden (Mutterboden) 
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